
 

 

Pressemitteilung 

Bremen, 30.03.2023 

„Der psychotherapeutische Nachwuchs braucht die Sicherheit, dass er die ambulante und  

stationäre Weiterbildung unter verlässlichen Rahmenbedingungen antreten kann!“ In einem 

gemeinsamen Brief fordern Psychologie-Studierende, die Bundespsychotherapeutenkammer, 

die Landespsychotherapeutenkammern und die Psychotherapeutenverbände Bundesgesund-

heitsminister Prof. Dr. Karl Lauterbach auf, die Finanzierung der psychotherapeutischen Wei-

terbildung in die anstehenden Versorgungsgesetze aufzunehmen.  

„Eine angemessene Bezahlung des psychotherapeutischen Nachwuchses war ein zentrales 

Ziel bei der Einführung der psychotherapeutischen Weiterbildung. Jedoch hat es der Gesetz-

geber verpasst, mit der Reform der Psychotherapeutenausbildung auch die Finanzierung der 

psychotherapeutischen Weiterbildung zu regeln“, erklären die Unterzeichner*innen des  

Briefes.  

Psychotherapeut*innen haben während der Weiterbildung Anspruch auf ein angemessenes 

Gehalt, das ihrer Qualifikation mit einem Masterabschluss und einer Approbation gerecht wird: 

Die Einnahmen der Weiterbildungspraxen und Weiterbildungsambulanzen aus den vergüteten 

Versorgungsleistungen decken die Kosten der Weiterbildung und eines angemessenen Geh-

altes nicht.  

„Auch in Bremen sind wir in großer Sorge, dass Weiterbildungsplätze nur zögerlich zur Verfü-

gung gestellt werden. Die positiven Versorgungseffekte, die die Reform haben soll, sind ohne 

gesetzliche Anpassungen nicht zu erreichen“, sagt Kammerpräsidentin Amelie Thobaben. Die 

Absolvent*innen des neuen Studiengangs können in Bremen derzeit keine Weiterbildung  

beginnen.  

Wir erwarten bereits in zwei Jahren in Bremen eine größere Gruppe an Psycho- 

therapeut*innen, die eine Weiterbildung absolvieren möchten. Um Weiterbildungsstätten zu 

ermöglichen, die Strukturen aufzubauen, brauchen wir jetzt die entsprechenden gesetzlichen 

Nachbesserungen.  
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